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îommt. SereitS ift man tief unter baS Kanbernioeau
gefommen, fo bafj beflänbig etroaS SBaffer burebftefert,
baS bureb pumpen jeroeiten mieber fortbeförbert roirb.
Sief in ber ©rbe mürben t)ier mächtige Ç»ofjfiiicCe p
Sage geförbert. ©ine ©teinflopfmafcbine ruftet fdjon
ben ganjen ©ommer ©rien p ben gunbamentierungS»
arbeiten unb oerurfadl)t einen beftänbigen, 9Roj:imgeroebr=
fdljüffen ähnlichen Särm. ©rofje SJlengen ©rien unb
©anb liegen bereits aufgefpeieijert. 3ïuct) oben in ben
fÇtû^en hämmert'S. 3"*" magredtjten ©tollen SübP
KanbergrunbaEmenb tjat man einen ©dfjrägftoUen ge=

bofjrt, ber nun burdEjgefc^Iagen ift. Surcb biefen roirb
baS roegpfebaffenbe SRaterial beS grofjen ©toHenS
hinunter gelaffen. Unten an ber glub enbigt bie Sinie
ber Srahtfeilbafjn, bie mit jiemlicb großer ©teigung
bis bafjin führt. Dft fdfjon mürben bie ©ebenen bureb
berabfommenbe ©teine arg bemoliert, fo baff man oor»
erft ben ißlab bis oben fjinauS ebnen unb fertig fteüen
roirb, beoor man ben ©trang enbgüttig legt. Unter ben
Arbeitern fiebt man auch Diele Kanbergrunber, bie beim
Kanberroerf lofjnenbe Sefcbäftigung finben.

Söaffcrüerforgung ber Sorfgcnoffenfcbaft Slenjingcn.
Dlatf) erfolgter KonfurrenpuSfcbreibung bat bie Sau»
fommiffion fämtlic^e Arbeiten, inftufioe 9töbrenlieferung,
oon ^eljn Seroerbern ber Saufirma £>uggenberger & ©o.
in äßintertbur übertragen.

Sie ©rftefluug ber neuen SBafferperforgnngSanlage
SJÎôrifen ift enblicb in greifbare 9täbe gerüeft. Sie
©runblage beS 2BerfeS, bie ©runbroafferfaffung, ift be=

enbet unb baS iRefultat ift ein in jeber Sejtebung über»
aus befriebigenbeS. Siefer Sage finb auf ©runb ber
burebgefübrten, febr rege benutjten Konfurrenj bie übrigen
miebtigften Arbeiten an bie Unternehmer pgeteilt morben.
Sie ifteferooiranlage übernimmt bie girma Sl). Sert»
febinger, Saumeifter in Senjburg, baS ^auptrobrneb
erfteüen ®. grep & ©ie. in Sîorfd^adEf. Sluct) ber ma-
fcbineUe unb motorifdje Seil ber Slnlage finb fprudjreif
oorbereitet unb ermartet man, unoorbergefeljene Çittber»
niffe porbebalten, gertigftellung beS SOßerteS auf ©nbe
beS laufenben gabreS.

©aSmcrf für Ujtoil. ©dbon feit längerer geit prüfen
bie SerroaltungSräte ber brei ©emeinben lljroil baS

ißrojeft eineS eigenen gemeinfamen ©aSroerfeS unb liefen
fidb burdb tüchtige girmen tpiäne unb Koftenberecbnungen
ufro. ausfertigen. Sie Slngelegenbeit ift nun fo raeit
gebieben, baff alle brei SerroaltungSräte ibren näcbften
Sürgeroetfammlungen beftnitioe Anträge fteHen fönnen.
Sorletjten SRontag fanb in 9îieberujroil eine gut befudf)te
öffentlidbe Serfammiung ftatt, in meldber Sr. |)ug bie
Sorlage grünblidb erläuterte, morauf bie Serfammiung
befcblofj, für baS fßrojeft an ber näcbften Sürgeroer»
fammlung etnpfteben. Ser Referent mieS in über*
jeugenber SQßeife auf bie Sorteile eines ©aSroerfeS für
bie gamitien beS SRittel» unb DlrbeiterftanbeS f)in,
namentlich für folebe, melcbe nicljt eigen fpauS unb Hol§
befi^en. Sie SBobltat für biefe fei fo grofj, bafj ein
tteineS ©teuerrififo für ben ülnfang nidt)t abfd^redEenb
in bie SBagfcbale fallen bürfe, um fo roeniger, als baS
Sßetf in abfebbarer geit für bie ©emeinben eine be=

fd^eibene ginanjquelle roerben tonne.

Sautocfen in Diorfcbatf). (Korr.) Ser ©emeinberat
oon SRorfdbacb maebt in letter geit erbeblicbe 2lnftren»
gungen, bie SerfebrSoerbältniffe auf ber febr ftreng be»

fabrenen Hauptftrafje p perbeffern. Sor roenigen
SBodben bat er ben Unterhalt ber ©taatSftrafje über»
nommen unb betroffen, einen großen Seil berfelben
mit einem Safaltjementbelag p perfeben. Setjter Sage
mürben pom ©emeinberat jroei alte ©ebäube für über
80,000 gr. angetauft, bie febon lange für bie Haupt*

firafje unb bie fentred^t einmünbenbe Srifcblifirafje ein

gro|eS SerfebrSbinbemiS bilbeten. 9tacb 9tieberlegung
ber jroei alten ©ebäube, bie an unb für fidb îeme Se-
fonberbeiten für ben fpeimatfcbutj aufmeifen, bleibt immer=
bin noeb ein fdböner Sauplab-

3euient=gnbuftrie. (©ingef.) ©idberem Sernebmen
nacb beabfiebtigt ein beutfdbeS Stonfortium, neuerbingS
eine 3«mentfabrit in ber 9îorbfcbroeij p erridt)ten, unb

jroar follen jroei 50 m lange Sîotierôfen mit einer SageS=

leiftung oon 25 SöaggonS ff3ortlanbjement aufgeftellt
merben. 3a ber ^robuttionSoermebrung, roeldje bie

neun neuen fRotieröfen bringen, bie feit gabteSfrift auf»
gefteHt morben finb, tritt alfo ein neuer mächtiger Kon»

furrent, unb bie Jtonfumenten merben in ben näcbften
gabren faurn über SRangel an 3«ment p flogen haben

üer$d)iedenes.
•j- Slrcbitett Otto öon Sobcl, 3entralpräfibent beS

©cbmeijerifdhen Saumeifter=SerbanbeS in 3üricb,
ftarb am 10. Dft. nach längerer Äranfheit an einem
£>er$fcblage. 9Rit rieftgem ©cbaffenSgeifte unb enormer
Agitation Straft auSgerüfiet, mar er bie Sriebfeber in ber
Drganifation beS ©ebroeijer Saumeifier=SerbanbeS, ber
£>anbelSgenoffenfcbaft beS ©. S. S., ber ©cbmeijetifcben
Unfall» unb Haftpflicht- SerficberungSànftalt „Heloetia"
unb beS SürgeroerbanbeS 3üricb, beffen i]3räfibent er
mar. D. o. Sobel erreidhte etn 2llter oon 48'/a gahren.

R. I. P.

©leïtrtjitâtêoetforgnng beS ÄantonS 3^*^-
jmif^en ben ©lettrijitätSmerfen beS KantonS güridb
unb ben ^raftmeifen Sejnau Sontfdh ftattgefunbenen
Serhanblungen haben p einem Ibfommen geführt, mo=
nach bie im ftanton gürieb gelegenen g^ntralen, SranS»
formatorenftationen unb Seitungen ber SepamSontfctp
merfe mit 2luSnaf)me ber SurdhgangSleitungen, fomie
bie Serträge über Sieferung non eleftrifdher ©nergie ab
ben genannten Anlagen mit bem 1. ganuar 1909 an
bie SîantonSroerîe übergehen. Serträge über Sieferung
oon eleftrifcber ©nergie ab ben abgetretenen Slnlagen
merben febon oon fe^t ab nur noch non ben ÄantonSmerten
abgefdbloffen. Sie ^antonSmerfe bejiehen oon ben Sepau»
Söntfdhmerfen eleftrifd^e ©nergie in einem Umfange, ber
bie ©rftellung eigener Sßßerfe nicljt btnbert. SRit ber
pneljmenben iÇrobuftion eleftrifdher ©nergie in ben
9Berfen beS ÄantonS roirb ber ©trombepg oon ben

Sepau-Söntfcbmerfen allmäblicb rebujiert unb hört fpäter
ganj auf. ïïudb btoft<^tlt'h ber oon ben ^raftroerfen
Sepau-Söntfcb benötigten SurcbgangSleitungen ift eine

©inigung erjielt morben, fo ba^ bie ©rftellung ber Sei»

tungen unb auch bie ©tromlieferung an Slnbelfingen ge=

fiebert ift.
— Sie eleftrifdhen Slnlagen ber ©efellfdhaft „SJiotor"

im ©ebiete beS ^antonS gärieb, roeldbe bureb Stauf inS

©igentum beS ftaatlicben ©leftrijitätSroerfeS beS StantonS

gürieb übergehen foüen, tofteten neu etroa 3,000,000 gr.
Sie gahreSeinnahmen ber ©efellfdhaft „SRotor" für iÄb»

gäbe ber eteftrifeben Kraft im Kanton gürieb belaufen
fieb auf etroa 700,000 gr.

£iteratw\
Sic ©fiöerjeugcr unb ©aöfeuerungett. Son ©rnft ©dbma-

tolla, bipl. Hätten=gngenieur, Konftrufteur für gew=
rungSanlagen. groeite oermehrte unb umgearbeitete
Auflage. 9Jlit 133 Ülbbilbungen. Srofdbiert Sit. 5.80,
gebunben 9Jif. 6.60. (Hannooer 1908, Sr. 9Raj
gänecte, Serlagsbudbbanblung).
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kommt. Bereits ist man tief unter das Kanderniveau
gekommen, so daß beständig etwas Wasser durchsickert,
das durch Pumpen jeweilen wieder fortbefördert wird.
Tief in der Erde wurden hier mächtige Holzstücke zu
Tage gefördert. Eine Steinklopfmaschine rüstet schon
den ganzen Sommer Grien zu den Fundamentierungs-
arbeiten und verursacht einen beständigen, Moximgewehr-
schliffen ähnlichen Lärm. Große Mengen Grien und
Sand liegen bereits aufgespeichert. Auch oben in den
Flühen hämmert's. Zum wagrechten Stollen Bühl-
Kandergrundallmend hat man einen Schrägstollen ge-
bohrt, der nun durchgeschlagen ist. Durch diesen wird
das wegzuschaffende Material des großen Stollens
hinunter gelassen. Unten an der Fluh endigt die Linie
der Drahtseilbahn, die mit ziemlich großer Steigung
bis dahin führt. Oft schon wurden die Schienen durch
herabkommende Steine arg demoliert, so daß man vor-
erst den Platz bis oben hinaus ebnen und fertig stellen
wird, bevor man den Strang endgültig legt. Unter den
Arbeitern sieht man auch viele Kandergrunder, die beim
Kanderwerk lohnende Beschäftigung finden.

Wasserversorgung der Dorfgenossenschaft Menzingcn.
Nach erfolgter Konkurrenzausschreibung hat die Bau-
kommission sämtliche Arbeiten, inklusive Röhrenlieferung,
von zehn Bewerbern der Baufirma Huggenberger à Co.
in Winterthur übertragen.

Die Erstellung der neuen Wasserversorgungsanlage
Möriken ist endlich in greifbare Nähe gerückt. Die
Grundlage des Werkes, die Grundwasserfassung, ist be-
endet und das Resultat ist ein in jeder Beziehung über-
aus befriedigendes. Dieser Tage sind auf Grund der
durchgeführten, sehr rege benutzten Konkurrenz die übrigen
wichtigsten Arbeiten an die Unternehmer zugeteilt worden.
Die Reservoiranlage übernimmt die Firma Th. Bert-
schinger, Baumeister in Lenzburg, das Hauptrohrnetz
erstellen C. Frey L, Cie. in Rorschach. Auch der ma-
schwelle und motorische Teil der Anlage sind spruchreis
vorbereitet und erwartet man, unvorhergesehene Hinder-
nisse vorbehalten, Fertigstellung des Werkes auf Ende
des laufenden Jahres.

Gaswerk für Nzwil. Schon seit längerer Zeit prüfen
die Verwaltungsräte der drei Gemeinden Uzwil das
Projekt eines eigenen gemeinsamen Gaswerkes und ließen
sich durch tüchtige Firmen Pläne und Kostenberechnungen
usw. ausfertigen. Die Angelegenheit ist nun so weit
gediehen, daß alle drei Verwaltungsräte ihren nächsten
Bürgerversammlungen definitive Anträge stellen können.
Vorletzten Montag fand in Niederuzwil eine gut besuchte
öffentliche Versammlung statt, in welcher Dr. Hug die
Vorlage gründlich erläuterte, worauf die Versammlung
beschloß, für das Projekt an der nächsten Bürgerver-
sammlung einzustehen. Der Referent wies in über-
zeugender Weise auf die Vorteile eines Gaswerkes für
die Familien des Mittel- und Arbeiterstandes hin,
namentlich für solche, welche nicht eigen Haus und Holz
besitzen. Die Wohltat für diese sei so groß, daß ein
kleines Steuerrisiko für den Anfang nicht abschreckend
in die Wagschale fallen dürfe, um so weniger, als das
Werk in absehbarer Zeit für die Gemeinden eine be-
scheidene Finanzquelle werden könne.

Bauwesen in Rorschach. (Korr.) Der Gemeinderat
von Rorschach macht in letzter Zeit erhebliche Anstren-
gungen, die Verkehrsverhältniffe aus der sehr streng be-

fahrenen Hauptstraße zu verbessern. Vor wenigen
Wochen hat er den Unterhalt der Staatsstraße über-
nommen und beschlossen, einen großen Teil derselben
mit einem Basaltzementbelag zu versehen. Letzter Tage
wurden vom Gemeinderat zwei alte Gebäude für über
80,000 Fr. angekauft, die schon lange für die Haupt-

straße und die senkrecht einmündende Trischlistraße ein
großes Verkehrshindernis bildeten. Nach Niederlegung
der zwei alten Gebäude, die an und für sich keine Be-
sonderheiten für den Heimatschutz aufweisen, bleibt immer-
hin noch ein schöner Bauplatz.

Zement-Industrie. (Einges.) Sicherem Vernehmen
nach beabsichtigt ein deutsches Konsortium, neuerdings
eine Zementfabrik in der Nordschweiz zu errichten, und
zwar sollen zwei 50 in lange Rotieröfen mit einer Tages-
leistung von 25 Waggons Portlandzement aufgestellt
werden. Zu der Produktionsvermehrung, welche die

neun neuen Rotieröfen bringen, die seit Jahresfrist auf-
gestellt worden sind, tritt also ein neuer mächtiger Kon-
kurrent, und die Konsumenten werden in den nächsten
Jahren kaum über Mangel an Zement zu klagen haben!

ìlmchleâînî!.
s- Architekt Otto von Tobel, Zentralpräsident des

Schweizerischen Baumeister-Verbandes in Zürich,
starb am 10. Okt. nach längerer Krankheit an einem
Herzschlage. Mit riesigem Schaffensgeiste und enormer
Agitationskraft ausgerüstet, war er die Triebfeder in der
Organisation des Schweizer Baumeister-Verbandes, der
Handelsgenossenschaft des S. B. V., der Schweizerischen
Unfall- und Haftpflicht-Versicherungsanstalt „Helvetia"
und des Bürgerverbandes Zürich, dessen Präsident er
war. O. v. Tobel erreichte ein Alter von 48'/s Jahren.

U. 1. L.
Elektrizitätsversorgung des Kantons Zürich. Die

zwischen den Elektrizitätswerken des Kantons Zürich
und den Kraftwerken Beznau-Löntsch stattgefundenen
Verhandlungen haben zu einem Abkommen geführt, wo-
nach die im Kanton Zürich gelegenen Zentralen, Trans-
formatorenstationen und Leitungen der Beznau-Löntsch-
werke mit Ausnahme der Durchgangsleitungen, sowie
die Verträge über Lieferung von elektrischer Energie ab
den genannten Anlagen mit dem 1. Januar 1909 an
die Kantonswerke übergehen. Verträge über Lieferung
von elektrischer Energie ab den abgetretenen Anlagen
werden schon von jetzt ab nur noch von den Kantonswerken
abgeschlossen. Die Kantonswerke beziehen von den Beznau-
Löntschwerken elektrische Energie in einem Umfange, der
die Erstellung eigener Werke nicht hindert. Mit der
zunehmenden Produktion elektrischer Energie in den
Werken des Kantons wird der Strombezug von den
Beznau-Löntschwerken allmählich reduziert und hört später
ganz auf. Auch hinsichtlich der von den Kraftwerken
Beznau-Löntsch benötigten Durchgangsleitungen ist eine

Einigung erzielt worden, so daß die Erstellung der Lei-

tungen und auch die Stromlieferung an Andelfingen ge-

sichert ist.
— Die elektrischen Anlagen der Gesellschaft „Motor"

im Gebiete des Kantons Zürich, welche durch Kauf ins
Eigentum des staatlichen Elektrizitätswerkes des Kantons
Zürich übergehen sollen, kosteten neu etwa 3,000,000 Fr.
Die Jahreseinnahmen der Gesellschaft „Motor" für Ab-
gäbe der elektrischen Kraft im Kanton Zürich belaufen
sich auf etwa 700,000 Fr.

Literatur.
Die Gaserzeuger und Gasfeuerungen. Von Ernst Schma

tolla, dipl. Hütten-Ingenieur, Konstrukteur für Feue-
rangsanlagen. Zweite vermehrte und umgearbeitete
Auslage. Mit 133 Abbildungen. Broschiert Mk. 5.80,
gebunden Mk. 6.00. (Hannover 1908, Dr. Max
Jänecke. Verlagsbuchhandlung).
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Ständiges grosses Lager in allen kuranten Breiten, daher jederzeit rascheste Bedienung

Rob. Jacob & Oie., z. „Thalgarten", Winterthur
Spezialgeschäft für industrielle Bedarfsartikel jeder Art. 2

®a bal Qntereffe für ©alfeuerungen jetjt roieber
bie Deffenttid)feit mehr all je 6efc£)äftiflt, erfdjeint bie

neue 2luftage gerabe pr rechten Beit, jßon ©ritnb auf
utugearbeitet, iff ber Umfang beinahe um bal doppelte
oergröffert unb bie Bed)! ber Bdc^nungen unb. StbbiL
bungen bebeutenb oermefjrf raorben. 3Itte roicfjtigffen
patente unb Steuernngen, roetcfje auf beut ©ebiete ber
©alerjengung unb ©asfeuerung feit bem ©rfebeinen ber
erften 3luftage beraulgefommen finb, mürben berücffidjtigt,
nor alten and) bie roeiteren ©rfabrungen, bie ber 33er=

faffer, einer ber attererften ©pejiatifien auf bieiem ©e*
biete, felbft in feiner ißrapil gemacht tjat. Veraltete
Sîonfiruftionen finb aul bem 33udje entfernt unb buret)
mobetne erfetjt, ber Konftrufteur fann biefe all Unter'
lagen für feine Arbeiten oerroenben. 33emerft fei, bag
aud) bie „teerfrei" arbeitenben $raftgasgeneratoren foroie
bie SBaffergalerjeuger oertreten finb. ©al 33ucb ift tlar
unb ficf)tooft getrieben, fobajj aud) ber 9tid)tfad)mann
aul it)m 33e!ebrung fdjöpfen fann; bie Zeichnungen finb
fo Uar unb beuttief), roie man el bei teebnifdjen 3Berfen
feiten ftnbet. Sftöge ber ©rfofa, ben bie erfte Stuftage
biefel roertootten 33ucbel gehabt t)at, in nod) größerem
SRafje ber neuen betrieben fein

t£ie ©teftroteetjnif. ®ie ©runbgefelje ber @tefttijitätl=
lehre unb bie tectjnifctje ©rjeitgung unb SSerroertung
bei eteftrifdjen ©tromel in gemeinoerfiänblicfjer 3)at*
ftettung. ©in |>anbbuct) für £ed)nifet unb atte in
ihrem 33etufe mit ber @teftrotect)mf in Berührung
^ommenben. 23on ®ipl.Ingenieur S. ßaubien. (33ib=

liotfjef ber gefamten îecbnif, 88. 33anb). OJtit 367
3tbbitbungen. 33rofcbiert Stftf. 3 60, gebnnben SRf. 4.

(fpannooer 1908. Dr. SÖtaj .^änede, Sßerlaglbucbbanb--
lung).

SBenn p ben phtreietjen Süetjern über bie ©tef'tro*
ted^nif ein neue! oetöffentlid)t mirb, fo erroartet man,
baf el etroal befonberel bringt unb bafj es in irgenb
einer Stöeife höher fleht all jene. 2Bie oft ift man ba=

bei entlaufest roorben! ©anrç anberl bei biefem 33ud)e.
Um es gteief) p fagen : ©nbtief) roieber einmal ein 33ucb,

bal uneingefcbränftel Bob oerbient. 33etfaffet bebanbelt
ben Stoff in burebaul eigenartiger SBeife; unabhängig
oon ben oorbanbenen SBerfen, ftifch in ber Spraye,
ftar unb treffenb int 9tulbrud SJîit oielen alten köpfen,

bie fict) felbft in befannten Sebrbüdjern oon Stuftage p
Uluftage burd)fct)leppen, ift biet aufgeräumt roorben, fo

33. buret) 33efd)ränfung ber tHeibungleteftrgität auf
bal ©eringfie. SJtit oottem tHecfjt ift eben auf bal
© t e f t r o t e d) n i f cb e ber fpauptroert gelegt, ein Umfianb,
ber teiber j. 33. aueb auf unfern höheren ©dpten oiet

p roenig beachtet roirb. 3ahüofe ©jperimente aul bem
©ebiete ber Oteibnngleleftrgität roerben ben ©cbülem
oorgefübrt, aber faum eins aus ber ©tarfftromteebmf,
unb bod) haben etfiere nur ganj geringen 9Bert, ba ihre
©rftärung toeit über bal 93erftänbml ber ©chüter hirt=

aulgebt. £>eroorpbeben ift ferner bie überaus grofje
Babl ber Sthbilbungen, in ber großen 9JM)rpbl eigene
Zeichnungen bel 3?erfaffetl, bie bal îterftânbnil bei
Stejtel fpielenb erleichtern. ®al 33ucb ift fo recht ge=

eignet, in bal ©ebiet ber ©teftroteebmf einpfübren unb
bal 33erftänbnil für te^tere roeiten Greifen p oermitteln;
bod) audb ber in ber ^topil ©tebenbe roirb el mit @r=

folg nacbfd)fagen unb tängft oergeffenel roieber auffrifeben
fönnen. ©in 33udb, bal auf öem teebnifeben 33ücbermarft
fehlte unb fommen imipte unb bem ein großer ©cfotg
befdbieben fein roirb; roir empfehlen el ber 3lufmerffam=
feit unferer Sefer.

©ebon mancbel «Spezialgebiet ber ©teUrotecbnif ift
in ber „33iftiotbef ber gefamten ïeebnif" oon attererften
ffaebmännern bearbeitet roorben; fdjon oft b^en roir
©etegenheit genommen, auf ihre oorpglicben ®arftet=
tungen bi»3"^'dfen, roefeber Pflicht roir uni auch beute

gern untergeben.

Hu$ der Praxis — Tir die Praxis.
NB. ®erfß»fS=, »ab Ste'Bïiîâ^efnÉj; œerben

antei biefe iHubrtt aiÄt aKfgeaoramea ; berartige Änjeigen
gehören in ben 3«fetsteRidT beë ®IatteS. fragen, melctje
„MKttr ©biffre" erfrf)einen foUen, œsQe man 20 ffitS. in ®tar=
fen (für 3«fenbung ber Offerten; beilegen.

fraae».
856 a. ©eldje fjirma f)ätte ein gebrauchtes, febod) gut

erhaltenes $raf)tfeit oon 25 mm SDicfe in ber Sänge non 250 bt§
300 m abzugeben? Offerten an bie ®jpeb. unter ©hiffre H 856a.

857. 2ßer liefert Ia. Stauenmehl, fpejietl für bie §ärte=
puloerfabritation geeignet, unb ju roeldjeut greife fantt folcheS
bei 3(bnahme non gröberen Onantitäteu abgegeben roerben?
Offerten unter ©fnffcc V 857 an bie ©jpeb.
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Da das Interesse für Gasfeuerungen jetzt wieder
die Oefsentlichkeit mehr als je beschäftigt, erscheint die

neue Auflage gerade zur rechten Zeit. Von Grund aus

umgearbeitet, ist der Umfang beinahe um das Doppelte
vergrößert und die Zahl der Zeichnungen und Abbil-
düngen bedeutend vermehrt worden. Alle wichtigsten
Patente und Neuerungen, welche auf dem Gebiete der
Gaserzeugung und Gasfeuerung seit dem Erscheinen der
ersten Auflage herausgekommen sind, wurden berücksichtigt,

vor allen auch die weiteren Erfahrungen, die der Ver-
fasser, einer der allerersten Spezialisten auf diesem Ge-
biete, selbst in seiner Praxis gemacht hat. Veraltete
Konstruktionen sind aus dem Buche entfernt und durch
moderne ersetzt, der Konstrukteur kann diese als Unter-
lagen für seine Arbeiten verwenden. Bemerkt sei. daß
auch die „teerfrei" arbeitenden Kcaftgasgeneratoren sowie
die Wassergaserzeuger vertreten sind. Das Buch ist klar
und lichtvoll geschrieben, sodaß auch der Nichtfachmann
aus ihm Belehrung schöpfen kann; die Zeichnungen sind
so klar und deutlich, wie man es bei technischen Werken
selten findet. Möge der Erfolg, den die erste Auslage
dieses wertvollen Buches gehabt hat, in noch größerem
Maße der neuen beschieden sein

Die Elektrotechnik. Die Grundgesetze der Elektrizitäts-
lehre und die technische Erzeugung und Verwertung
des elektrischen Stromes in gemeinverständlicher Dar-
stellung. Ein Handbuch für Techniker und alle in
ihrem Berufe mit der Elektrotechnik in Berührung
Kommenden. Von Dipt.-Ingenieur K. Laudien. (Bib-
liothek der gesamten Technik, 88. Band). Mit 367
Abbildungen. Broschiert Mk. 3 60, gebunden Mk. 4.

(Hannover 1908. Dr. Max Jänecke, Verlagsbuchhand-
lung).

Wenn zu den zahlreichen Büchern über die Elektro-
technik ein neues veröffentlicht wird, so erwartet man,
daß es etwas besonderes bringt und daß es in irgend
einer Weise höher steht als jene. Wie oft ist man da-
bei enttäuscht worden! Ganz anders bei diesem Buche.
Um es gleich zu sagen: Endlich wieder einmal ein Buch,
das uneingeschränktes Lob verdient. Verfasser behandelt
den Stoff in durchaus eigenartiger Weise; unabhängig
von den vorhandenen Werken, frisch in der Sprache,
klar und treffend im Ausdruck Mit vielen alten Zöpfen,

die sich selbst in bekannten Lehrbüchern von Auslage zu
Auflage durchschleppen, ist hier aufgeräumt worden, so

z. B. durch Beschränkung der Reibungselektrizität auf
das Geringste. Mit vollem Recht ist eben aus das

Elektrotechnischeder Hauptwert gelegt, ein Umstand,
der leider z. B. auch aus unsern höheren Schulen viel
zu wenig beachtet wird. Zahllose Experimente aus dem
Gebiete der Reibungselektrizität werden den Schülern
vorgeführt, aber kaum eins aus der Starkstromtechnik,
und doch haben erstere nur ganz geringen Wert, da ihre
Erklärung weit über das Verständnis der Schüler hin-
ausgeht. Hervorzuheben ist ferner die überaus große
Zahl der Abbllduncpn, in der großen Mehrzahl eigene
Zeichnungen des Verfassers, die das Verständnis des
Textes spielend erleichtern. Das Buch ist so recht ge-
eignet, in das Gebiet der Elektrotechnik einzuführen und
das Verständnis für letztere weiten Kreisen zu vermitteln;
doch auch der in der Praxis Stehende wird es mit Er-
folg nachschlagen und längst vergessenes wieder auffrischen
können. Ein Buch, das aus dem technischen Büchermarkt
fehlte und kommen mußte und dem ein großer Erfolg
beschieden sein wird; wir empfehlen es der Aufmerksam-
keit unserer Leser.

Schon manches Spezialgebiet der Elektrotechnik ist
in der „Bibliothek der gesamten Technik" von allerersten
Fachmännern bearbeitet worden; schon oft haben wir
Gelegenheit genommen, auf ihre vorzüglichen Darftel-
lungen hinzuweisen, welcher Pflicht wir uns auch heute

gern unterziehen.

W; à Prä — M à praxis.
HL. Verkaufs-, Tausch- uns ArdeitSgesnche werden

unter diese Rubrik Nicht a«fgeaommen; derartige Anzeigen
gehören in den Inseratenteil des Blattes. Fragen, welche
„RAtkr Chiffre" erscheinen sollen, wolle man 20 MS. in Mar-
ken (für Zusendung der Offerten) beilegen

83<î s. Welche Firma hätte ein gebrauchtes, jedoch gut
erhaltenes Drahtseil von 25 mm Dicke in der Länge von 250 bis
300 m abzugeben? Offerten an die Exped. unter Chiffre L 850 a.

857. Wer liefert la. Klauenmehl, speziell für die Härte-
pulversabrikation geeignet, und zu welchem Preise kann solches
bei Abnahme von größeren Quantitäten abgegeben werden?
Offerten unter Chiffre V 857 an die Exped.
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